
DER BERGGEIST Nr.: 23  - 30.06.2008                                                                                                                           Seite 1                                                              

 

Sektion Karpaten des DAV; Tuchinger Str. 23, D-85356 Freising; Tel:08161-3588; E-Mail: harald.m@sektion-karpaten.de ; www.sektion-karpaten.de 

Bankverbindung: Postgiroamt München, BLZ 700 100 80 Konto - Nr. 459 867 809 

 DD  EE  RR            BB  EE  RR  GG  GG  EE  II  SS  TT  
ISSN 1434-7989 - Mitteilungsblatt der Sektion Karpaten des DAV - Nr.23 / Juni 2008   

 

Durch die Felder musst du schweifen, 

Die im Sonnenstrahle prangen, 

Durch die grünen Wälder streifen, 

Ist dein Herz von Gram befangen; 

Lass von Quellen, lass von Bächen 

Über dich den Segen sprechen! 

               aus „Durch die Felder“ von Julius Hammer          

 

Zusammenfassung -  
der Mitgliederversammlung vom  08. März d.J. 

 

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand in Schorndorf 

unter der vortrefflichen Ausrichtung durch die GG Stuttgart 

unter Julius Orbok statt. Auch auf diesem Wege sei dafür 

noch einmal herzlich Familie Orbok gedankt. Aus dem von 

unserer Rechnungsprüferin Inga Schmitt vorbildlich aufge-

setztem Protokoll unserer Mitgliederversammlung in 

Schorndorf  ist zu entnehmen: 

Der Vorsitzende der Sektion, Manfred Kravatzky eröffnet die 

Versammlung und berichtet seitens des Vorstandes über das 

vergangene Jahr: Teilnahme an der Aktionswoche des SKV 

in Hermannstadt im Aug. 07; Kontakt mit der Sektion 

Landsberg des DAV betreffend einer von ihren Mitgliedern 

im ersten Weltkrieg  in den Karpaten errichteten Hütte; 

Informationen vom DAV (u.a. Krisenhandbuch); aus den 

Beschlüssen des Vorstandes aus November in Blaubeuren (s. 

Mitteilungsblatt Dez. 07) wurde die Beschaffung der neuen 

Fahne umgesetzt; betreffend die Teilnahme von Nicht-

Mitgliedern an Aktionen der Sektion wurde beschlossen 

diesen eine Teilnahmegebühr abzuverlangen in Höhe von: 

- bei Gemeinschaftstouren: 5,00 € / Person (Kinder und 

Jugendliche bis 18 Jahre bezahlen nicht) 

- bei Führungstouren: bis 3 Tage Dauer: 15,00 € / Pers. 

                                       über 3 Tage Dauer: 35,00 €/ Pers. 

Die GG-Leiter berichten über die von  ihrer GG ausgeführten 

Aktionen. 

Betreffend die Bibliothek der Sektionen die z.Z. bei Kurt 

Bayer aufbewahrt wird, wird der Vorstand sich verstärkt für 

ihre Übernahme in die Bibliothek in Gundelsheim einsetzten. 

Kurt Bayer informiert dass er ein allen zugängliches 

Inventar aller in den so geschätzten „KOMM MIT“- 

Büchern erschienenen Beiträgen erstellt hat. Es fehlen in der 

Bibliothek bloß die Jahrgänge 1978, 1984 und 1987 und er 

bittet diese der Bibliothek zur Verfügung zu stellen um den 

Bestand zu vervollständigen. 

Betreffend den „Der Berggeist“ wurde entschieden diesen 

einem bestimmten Personenkreis – gemäß einer von Kurt 

Bayer zu erstellenden Liste – nur noch per Mail zuzustellen. 

Da die obligaten Tourenberichte weiterhin ausbleiben – 2007 

wurden dem Tourenwart von 73 ausgeführten Touren nur 25 

Berichte zugesandt – wurde entschieden die den Tourenorga-

nisatoren zustehende Aufwandsentschädigung nur bei 

Vorlage des Tourenberichtes aus zu zahlen. 

 

Aus dem Bericht von Reinhold Kraus war zu entnehmen dass 

die Alpingruppe Adonis mit 26 Aktivitäten auch 2007 die 

weitaus aktivste Gruppe war. Er erinnert auch an den 

Beschluss dass alle Beiträge die für Veröffentlichung 

vorgesehen sind vorab an unsere Öffentlichkeitsreferentin 

Sigrid Mitterer zu schicken sind. 

In dem von Sigrid Mitterer eingesandten Bericht geht auch 

ihre Bitte hervor alle Beiträge vorab ihr zu schicken. „2007 

war ein sehr erfolgreiches Jahr mit 26 in der  SZ veröffent-

lichten Berichten unserer Sektion“ befindet unsere Öffent-

lichkeitsreferentin. 

Andrea Patschanda – die mit ihrem von allen bewundertem 

Nachwuchs erschienen war (nochmals: Herzlichen Glück-

wunsch!!) – erinnert daran dass alle Belege betreffend 

Ausgaben für Kinder und Jugendliche an sie oder die 

Geschäftsführung ein zu reichen sind um vom DAV den 

Sockelförderbetrag in voller Höhe zu erhalten. 

Dem Bericht des Geschäftsführers Harald Meschendörfer war 

zu entnehmen dass das Jahr 2007 dank größerer Mitglieder-

beiträge einen leicht überschüssigen Haushalt ausweist. Die 

Kassenprüfer Dietmar Czoppelt und Inga Schmitt bezeugen 

eine einwandfreie Buchführung. Der Vorsitzende dankt 

Harald Meschendörfer. für seinen wieder vorbildlichen 

ehrenamtlichen Einsatz. 

Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

Der Haushaltsplan für 2008 ist  unausgeglichen und sieht eine 

Inanspruchnahme von 50% der Rücklagen vor. Dies bedeutet 

für alle eine strenge Ausgabendisziplin. Zur Ausgabenredu-

zierung soll danach getrachtet werden dass die Jahresmarken 

und die Einladung zur Mitgliederversammlung zusammen 

mit dem Mitteilungsblatt im Dezember versandt werden. 

Auch sollen in Zukunft die Kosten die aus Abbuchungsver-

suchen von den Mitgliedern bei geänderten Bank-Konten 

ohne diese der Geschäftsführung mitgeteilt zu haben (8,50 € 

je Rückbuchung) – von den betreffenden Mitgliedern 

getragen werden. 

Da Dietmar Czoppelt nicht mehr als Kassenprüfer zur 

Verfügung steht, wird an seiner Stelle Thomas Knödler 

ernannt. Dietmar Czoppelt wird auf diesem Wege für seinen 

langjährigen diesbezüglichen Einsatz  und Thomas Knödler 

für seine Bereitschaft für diesen Einsatz gedankt. 

Bei dem Tagesordnungspunkt – Verschiedenes -  kommt zur 

Sprache: Die beabsichtigte Fotoausstellung bei dem diesjäh-

rigen Heimattreffen in Dinkelsbühl mit dem SKV aus 

Hermannstadt; die beabsichtigte Aktion „Kletterturm“ zu 

demselben Anlass, gemeinsam mit der SJD, auszutragen, der 

zugestimmt wird; die geplante Veröffentlichung zum Thema 

„Tourismus in Siebenbürgen in den Jahren 1945-1989“. Dazu 

liegen eine Reihe von Beiträgen vor. Als Einsendetermin für 

weitere Beiträge wurde der 30.06.08 angenommen. Die 

Finanzierung ist noch offen, Sponsoring dafür muss gefunden 

werden; Jahrbuch 2007-2008: Redaktionsschluss 30.04.08, 

die Mittel für Erstellung sind im Haushaltsplan 2008 vorge-

sehen. Auf einen Vorschlag das Jahrbuch in längeren 

Zeitabschnitten - 3 bis 5 Jahren – heraus zu bringen, wurde 
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entschieden den 2-Jahresrythmus bei zu behalten, wobei 

verstärkt auf das Niveau des Inhaltes zu achten ist; Erste-

Hilfe-Sets: deren Beschaffung wurde schon anlässlich der 

Vorstandssitzung im Nov. 2007 in Blaubeuren beschlossen. 

Es sollte dem Vorstand die Liste der Tourenleiter sowie 

Angebote für die Beschaffung vorgelegt werden. Der Stand 

der Aktion ist der gleiche; auch die Notwendigkeit von Erste-

Hilfe-Kursen wurde erörtert, deren Besuch aber in das 

nächste Jahr verschoben; Jugendtätigkeit: die Jugendreferen-

tin Andrea Patschanda wird alle Jugendlichen die nicht 

Jugendleiter sind auffordern an Aus- und Fortbildungen 

durch den JDAV teil zu nehmen; zwecks Öffentlichkeitsprä-

sents sollen 250 Aufkleber mit dem neuen Sektionslogo 

beschafft werden (Kosten ca. 170.- € ) die dann zum Preis 

von 1.- € / Stück erstanden werden können. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen in angenehmer Atmos-

phäre wurde dann mit Spannung der DIA -Vortrag von Erich 

Bonfert über seine Erlebnisse im Karakorum, am Broad Peak 

und am Gashebrum verfolgt. 

     Die Redaktion 

 

Spendenaufruf! 

 

Die Finanzen unserer Sektion haben sich noch nicht wesent-

lich gebessert, wir rufen alle auf, eine Spende zu Gunsten 

unserer Sektion zu tätigen.  

Das Jahrbuch welches jedes zweite Jahr erscheint wurde 

gedruckt und verteilt. Wir bitten jeden sich an den Unkosten 

zu beteiligen. Auch werden Empfänger des Jahrbuches 2005-

2006, die noch keinen finanziellen Beitrag dafür erbracht 

haben,  gebeten dies möglichst nachzuholen! 

Spenden werden auch von Freunden und Nichtmitgliedern 

gerne angenommen, und auf Wunsch wird eine Spendenbe-

scheinigung ausgestellt. Unser Konto Nr.: 459 867 809 bei 

dem Postgiroamt München BLZ  700 100 80. 

 

Der Tourenwart berichtet. Es ist noch immer nicht 

möglich die Einzelberichte (EzB Format DIN A6) der 

Veranstaltungen kurzfristig nach Ablauf  dem Tourenwart 

zuzuschicken. Es ist beschämend den von 38 Veranstaltungen 

im Programm 2008 (bis 20.06.2008) sind bis jetzt gerade mal 

7 (sieben) EzB’s eingegangen, wie ich denke nicht befriedi-

gend. Sollten unsere Tourenleiter-Organisatoren nicht in der 

Lage sein sich an die Vorgaben zu halten? 

    Der Tourenwart 
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Hoch hinaus !!! 
 Großvenediger und noch zwei weitere Gipfel 
 

Ulf rief und alle kamen .... oder so ähnlich. 12 Teilnehmer 

waren es schließlich, die sich aufmachen das lange Wochen-

ende vom 1.Mai bis zum 4.Mai  in den Hohen Tauern zu 

verbringen und den Großvenediger mit Tourenschi zu 

begehen. Der Großvenediger,"die weltalte Majestät" wie er in 

Osttirol genannt wird, ist 3667 m  hoch und stark verglet-

schert. Von seinem Gipfel, so heißt es, kann man bis Venedig 

sehen. Genau dass wollte ich überprüfen. Treffpunkt ist ein 

Parkplatz an der Autobahnausfahrt Hofoldinger Forst um 11 

Uhr. Wir teilen uns auf  3 Autos auf und fahren gemeinsam 

los. Es regnet. Später in höheren Lagen schneit es oder regnet 

und schneit gleichzeitig. Es ist nicht wirklich angenehm und 

wir stellen uns bereits auf eine längere Einkehr im Gasthaus 

Islitzer in Hinterbichl ein, als es plötzlich aufhellt, die Sonne 

durchblitzt und der Regen aufhört. So beginnt unser Unter-

nehmen Großvenediger. Am Parkplatz Wiesenkreuz oberhalb 

von Hinterbichl lassen wir die Autos stehen und packen die 

Tourenschi auf den Rucksack. Zu Fuß gehts erstmal ein 

ganzes Stück die Forststraße hinauf bis soviel Schnee liegt, 

dass wir anschnallen können. Weiter in ca. 2 Stunden bei 

mäßig gutem Schnee über abgegangene Lawinenreste und 

schmalen Pfaden zur Johannishütte auf 2121 m Höhe. Wir 

erreichen die Hütte gegen 19 Uhr. Diese ist ein wahres 

Schmuckstück. Die Matratzenlager sind hell, geräumig, 

beheizt, sehr sauber und in kleine Einheiten eingeteilt. Es gibt 

warmes Wasser und sogar eine Dusche gegen Gebühr. 

Freitag morgen werden wir um 4.45 Uhr geweckt . Frühstück 

gibt es erst um 5.30 Uhr. Zeit genug um alles für die anste-

hende Tour vorzubereiten. Das Frühstück ist reichhaltig, aber 

einigen am Tisch ist es dennoch nicht genug. In Lichtge-

schwindigkeit ist alles weggeputzt. Pech für die, die 10 min. 

später kommen. Gegen halb sieben starten wir unsere 

"Eingehtour" Richtung Kristallwand (3329 m).  

 

 
 

Die Sitzgurte sind angelegt, Eispickel nimmt nur jeder zweite 

mit. Der Schnee ist frühmorgens steinhart gefroren, so dass 

ohne Harscheisen gar nichts geht. Nach etwa einer Stunde 

Aufstieg können wir die Harscheisen wieder abmontieren. 

Wir gehen über unendliche, wunderschön unberührte 

Schneehänge, über verschneite Gletscher, in mal mehr mal 

weniger steilem Gelände aufwärts. Das letzte Stück zur 

Kristallwand hoch wollen nur noch 5 Teilnehmer gehen, dem 
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Rest genügt ein kleiner Berg ein Stückchen weiter unten als 

Zielerreichung. Dort machen wir ausgiebig Brotzeit. Danach 

geht’s in paradiesischen Abfahrten genussvoll 1200 Höhen-

meter wieder zur Hütte. Ein wundervoller, oft sonniger Tag, 

geht zu Ende. Jeder ist mit seiner Leistung zufrieden. 

Am nächsten Tag ist der Großvenediger geplant. Aufweck-

zeit und Frühstück wie am Tag zuvor. Die Sonne scheint, der 

Wind frischt auf, der Schnee harschig. Nach ca. 2,5 Stunden 

erreichen wir das Defreggerhaus. Kurze Pause für Tee oder 

sonstige Getränke und Bedürfnisse. In stetig ansteigendem 

Gelände geht’s weiter. Ich bleibe schnell zurück, wie immer, 

weil ich sehr langsam gehe. Hans und Ha-We bleiben bei 

mir. Rechne ich ihnen hoch an. Nach Durchquerung eines 

endlos langen Plateaus geht’s steil bergauf in den Nebel 

hinein. Es ist sehr windig und eisig kalt. Doch im Nebel gibt 

es manchmal auch windstille und auffallend warme Stellen. 

In einer solchen machen wir Brotzeit, ahnen wir doch, dass es 

auf dem Gipfel nicht angenehm sein wird um längere Zeit zu 

verweilen. In einer Entfernung von 10 m sieht man nichts 

mehr. In endlosen Spitzkehren winden wir uns den Berg 

hinauf, stetig einen langsamen Schritt nach dem anderen. 

Nach mehr als 6 Stunden treffen wir die schnelle Gruppe, die 

bereits auf dem Gipfel war. 30 m trennen uns noch davon. 

Auf einem schmalen Grat geht es ohne Schi zum Gipfel-

kreuz. Links und rechts steile Abhänge. Gut, dass man nichts 

sieht. Leider kann ich auch nicht feststellen, wie weit man 

vom Gipfel des Großvenediger sehen kann. Dennoch bin ich 

ein klein wenig stolz, dass ich es auch geschafft habe. Daran 

hatte ich nämlich am Tag zuvor noch so meine Zweifel. Ein 

paar Gipfelfotos im Nebel und dann schnallen wir die Schi 

auch schon wieder an. Die anderen friert es bereits, sie 

wollen raus aus dem Nebel. Wir auch. Nah beieinander, um 

uns nicht zu verlieren, fahren wir den steilen Hang hinab. Ein 

Rumgeeiere im Nebel, nicht so toll, aber bereits am Plateau 

sind wir aus dem Nebel draußen und die ganze Schönheit der 

Hohen Tauern wird sichtbar. In traumhaft aufgefirnten (so 

nennt man das wenn hartgefrorener Schnee an der Oberfläche 

auftaut) Hängen fahren wir genussvoll ab, immer wieder 

bleiben wir stehen um den Moment voll auszukosten. 

Unterhalb des Defreggerhauses machen wir mitten auf dem 

Hang eine Pause, genießen die Sonne und die wunderbar 

verschneite Bergwelt um uns herum. Dann fahren wir ab zur 

Johannishütte. Auf der Terasse sitzen wir noch zusammen, 

trinken ein Bierchen, einen Kaffee, der eine oder andere geht 

hinauf für ein Nachmittagsschläfchen oder nimmt eine 

Dusche. Um 18 Uhr treffen wir uns alle zum Abendessen. 

Ein wunderbarer Tag geht zu Ende. Sonntag  lassen wir es 

gemächlich angehen. Wir stehen eine Stunde später auf, 

frühstücken gemütlich und machen uns gegen 7.30 Uhr auf 

den Weg zur Tulpspitze. Den Weg zu finden ist keine so 

einfache Sache. Wir gehen über Grasbüschel und steigen über 

einen Zaun, der Schnee ist nicht mehr überall, wir müssen 

gucken wo wir den Weg nach oben finden. Ulf als Vorreiter 

findet einen und der geht ziemlich steil nach oben. Wieder 

eine schweißtreibende Angelegenheit. Ich habe heute nicht 

mehr soviel Motivation, die Tour gestern hat mir gereicht. 

Bleibe oft stehen und schau mir die verschneite Bergwelt an. 

Kein Wunder, dass ich noch weiter hinten bleibe wie sonst. 

In Spitzkehren zieht und windet sich die Spur nach oben bis 

auf  knapp 3000 m - da ist dann Schluss für 4 von uns. Wir 

machen Brotzeit in der Sonne. Der harte Kern will es wissen 

und schiebt noch über 100 Höhenmeter auf die Kreuzspitze. 

Wo die Tulpspitze geblieben ist, weiß ich nicht. Ulf, Hawe, 

Werner, Max und Renate waren auf der Kreuzspitze, auf 

3164 m. Die Abfahrt ist wieder ein Hochgenuss. Wir warten 

bis sich die Sonne zeigt und fahren dann übermütig und 

gutgelaunt ab. Nur das letzte Stück ist ein Kampf. Dicker, 

sulziger, schwerer Schnee vermiesen uns das Fahren etwas.  

Letztendlich bin auch ich unten angekommen und wir steigen 

in 15 Minuten wieder zur Johannishütte auf. Rüdiger und 

seine Frau Johanna, die auf den Touren nicht dabei war, aber 

kleinere Wanderungen in der Nähe der Hütte unternommen 

hat, sind bereits ins Tal gewandert und warten dort auf uns. 

Einige haben es nun auch eilig ins Tal zu kommen und 

verabschieden sich. Andere trinken noch was, packen 

gemütlich und fahren dann Richtung Parkplatz. Der Weg ins 

Tal  ist alles andere als schön, aber das spielt keine Rolle. 

Wir haben drei unvergesslich schöne Tage erlebt. Nach 

einem gemeinsamen Einkehr im Gasthaus Islitzer verab-

schiedeten wir uns voneinander. Ich sitze im Auto. Faszinie-

rende Bilder der letzten Tage ziehen an mir vorbei. 

Teilnehmer: Ulf, Hawe, Jürgen, Rüdiger, Hans, Max, 

Werner, Renate, Franz, Bela, 

Johanna, Petra         

         Petra Maurer 

 

 

Seitens der Redaktion   
 

Wir begrüßen herzlich unsere neuen Mitglieder: 

 

Rozalia Kovacs  - Geretsried; Elvine-Sofia Schindler -

Öhringen; Sophie und Philipp Teutsch - München; Harald 

und Renate Zelgy - Großhabersdorf;  Michael Waibel -

Backnang;  Dietmar Schenker - Plüderhausen.  

 

Zur Erinnerung!!! 

In allen Alpenvereinshütten besteht auch 
weiter Hüttenschlafsack - Pflicht! 

 

Das Lesen dieses Blattes ist nicht nur Alpenvereinsmitg-

liedern vorbehalten. Also bitte weitergeben! (Auch  an  SKV-

Mitglieder!) 

 

 

Jugend macht mit... 
Kletterturm am Heimattag  

 

Zum ersten Mal wurde in Dinkelsbühl ein Kletterturm 

aufgestellt, der von der SJD und der Sektion Karpaten 

getragen wurde, um den Besuchen die Vorzüge des Kletterns 

und die Vielfalt der Aktivitäten der beiden Vereine näher zu 

bringen. 15 Mitglieder der Sektion Karpaten, denen 9 

ausgebildete Fachübungsleiter angehörten, sicherten an den 

vier Kletterrouten über 500 Besucher und machten es 

möglich den 7,5 m hohen Turm zu erklimmen.  

„Ein Traum ist mir in Erfüllung gegangen“ waren die Worte 

eines kleinen Mädchens  nachdem sie geklettert war. Wie sie 

haben, zu unserer Freude, auch viele andere so empfunden, 
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die sich an der Griffen und Tritten der steilen Wand hoch 

hangelten um danach abgelassen zu werden.  

 

 

Hauptsächlich waren es Kinder und Jugendliche aber auch  

Erwachsene, die dieses Angebot nahe dem Inselparkplatz am 

Wörnitz Tor annahmen. Die Seile mit denen man die vier 

Kletterrouten absicherte standen nie still,  die Atmosphäre 

und  das Wetter ausgezeichnet. Zwischen zwei Bäumen eine 

halben Meter über der Erde, war eine Slackline gespannt, ein 

Band von 6 m Länge und 5 cm Breite, auf dem balanciert 

wurde. Auch hier wurde das Zusammenspiel aus Balance, 

Konzentration und Koordination gefördert und der Spaß an 

der körperlichen Tätigkeit offensichtlich. An unserem Stand  

wurden  Flayer mit der Adresse und Aktivitäten der Sektion 

Karpaten verteilt, des Weiteren konnte man Bilder von 

Wanderungen, Hoch- und Skitouren, vom Klettern im Fels 

u.v.m. ansehen, die unser Werbespezialst Hanswerner Thois 

vorbereitet hatte. 

Unser Treiben wurde von vielen  Zaungästen und Besuchern, 

die an dem Kletterturm vorbei marschierten, wahrgenommen 

und wir hoffen mit dieser Aktion einen Anreiz geschafft zu 

haben, Menschen für die Bewegung in der Natur zu animie-

ren und sich unserem Verein anschließen. 

Vielen Dank an das Sicherungsteam, welches an diesen zwei 

Tagen ihren Beitrag für einen gelungenen Heimattag gebracht 

haben: Grete und Horst Kraus, Renate und Egon Kirschner, 

Petra Maurer, Hans Werner, Emma, Bernhard und Markus  

Maurer, Michael Kraus, Anna Maria Ziss, Markus Stäblein, 

Julius Orbok, Martin Reuter, Hanswerner Thois und Wieland 

Wolf. Vielen Danke auch an Rainer Leni (SJD Vorsitzender), 

der im Vorfeld  die organisatorischen Gegebenheiten in 

Dinkelsbühl koordinierte.  

Informationen über unsere Tätigkeiten finden Sie auf unserer 

Homepage: www.Sektion-Karpaten.de. Telefonisch bin ich  

unter: 08171/63236 erreichbar. 

      Reinhold Kraus 

 

Neues vom S K V  
Aktuelle Nachrichten 

 

Da wäre als erstes die mit unserer Sektion  gemeinsame 

gelungene Aktion in Dinkelsbühl zu erwähnen (s. dazu den 

Bericht in dieser Ausgabe). Des Weiteren war vom Ge-

schäftsführer des SKV, Herrn Mircea Nan, zu erfahren dass 

in den Bemühungen um Rückgabe ehemaligen SKV- 

Besitzes (Hohe  Rinne – Heim und Friedrich Deubel-Hütte in 

Malajescht / Bucegi) kürzlich vor Gericht wegen unzurei-

chender Dokumentation Rückschläge verzeichnet wurden, 

dass aber nicht aufgegeben wird. Die Beschaffung aller 

notwendigen Unterlagen ist angesichts des fehlenden SKV – 

Archivs äußerst schwierig und zeitaufwändig. 

Es wurde im März d.J. das Statut der Sektionen verabschie-

det, das nun den Sektionen den Status der juristischen Person 

ermöglicht um bei Rückerstattungsaktionen tätig werden zu 

können. Hier hat auch der Vorsitzende unserer Sektion 

mitgewirkt. 

Die Sektion Kronstadt hat nun einen eignen Sitz, im Honte-

rushaus in der Schwarzgasse (Str. N. Balcescu) Nr.40. Diese 

Sektion hat die Idee einer Touristenagentur nicht aufgegeben, 

hat aber mit der Klärung ihres Status, mit der weiteren 

Instandsetzung der Römer-Hütte und mit Vorbereitung 

weiterer Rückgabeanliegen ein kaum zu schaffendes Arbeits-

pensum vor sich.  

Wir wünschen dem SKV und seinen Sektionen viel Glück 

und Ausdauer in all ihren Vorhaben und leisten gerne 

Hilfestellung so sie möglich ist und angefordert wird. 

 
Eine gelungene Gemeinschaftsaktion unserer Sektion und 

des SKV aus Hermannstadt in Dinkelsbühl 

 

Wie bei der Mitgliederversammlung im März angekündigt 

fand die Ausstellung in Dinkelsbühl statt. Sie trug den Titel 

„Der SKV (1880-1945) und seine Nachkommen“. Die 

Federführung lag bei dem Vorstand unserer Sektion. 

 

   
 

Bei der Vernissage der Ausstellung richteten die Vorsitzen-

den der beiden Vereine kurze Begrüßungen an das zahlreich 

erschienene Publikum. Dr. Paul Jürgen Porr, Vorsitzender 

des SKV ging auf die gelungene gemeinsame Aktion von 

vergangenem Jahr in Hermannstadt ein und unterstrich die 

überaus gute, intensive und vielseitige Zusammenarbeit 

beider Vereine.  Manfred Kravatzky brachte seine Freude 

zum Ausdruck dass bei der Eröffnung der Ausstellung der 

Vorstand des Verbandes der Siebenbürger Sachsen in 

Deutschland so hochkarätig anwesend war, in Person seines 

Vorsitzenden Dr. Bernd Fabritius sowie der Stellvertretenden 

Vorsitzenden Karin Servatius-Speck. Er erläuterte die 

Absicht der Ausrichter der Ausstellung hier im Sinne des 

Mottos der diesjährigen Heimattage Brücken zu gestalten: 

zeitliche Brücke zwischen dem SKV (1880 -1945) und heute, 

Brücke über räumliche Grenzen – die Gott sei Dank kaum 

http://www.sektion-karpaten.de/
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noch eine Rolle spielen - zwischen der Sektion Karpaten 

hüben und dem aktuellen SKV drüben. Auch sollte  die 

Ausstellung  ein Beitrag sein im Abbau von Grenzen 

zwischen hüben und drüben die leider noch in einigen 

Köpfen existieren.  

Durch den dokumentarischen Teil betreffend den SKV 

(1880-1945), gestaltet von der Sektion Karpaten, wurde dem 

Besucher mit knappen Texten, Kopien originaler Dokumente 

und Bildern  ein umfassendes Bild  der kaum richtig zu 

schätzenden Tätigkeit des SKV, seine Rolle in der Erschlie-

ßung der Bergwelt der Karpaten sowie der Einführung und 

Förderung des Bergtourismus in Siebenbürgen und Rumänien 

vermittelt. Es wurden markante und verdienstvolle Mitglieder 

des SKV vorgestellt (Dr. C. Wolff, Dr. h. c.  J. Römer, Fr. 

Deubel, Dr. h. c. E.A. Bielz, E. Sigerus), die 60 Schutzhütten 

des SKV und deren Schicksal gelistet, seine insgesamt 18 

Sektionen und ihre Mitgliederzahl präsentiert und seine 

praktischen Maßnahmen und Hilfsmittel für die Touristen 

dokumentiert. Die dem SKV so wichtige publizistische 

Tätigkeit mittels seiner Jahrbücher und der Zeitschrift „Der 

Wanderer“ und deren positives Echo im europäischen 

Ausland wurden ebenfalls gewürdigt. Die Beziehung des 

SKV zum damaligen DuOeAV sowie dem späteren DAV, 

sein Verhältnis zu den anderen Nationalitäten in Siebenbür-

gen sowie das heikle Thema der Position des SKV während 

der NS-Zeit wurden nicht ausgeklammert. Die Dokumentati-

on des Teiles betreffend den SKV (1880-1945) wurde 

abgerundet mit der Kopie und der Übersetzung des unsägli-

chen Dekretes Nr. 921 / 13. Juni 1945 mit welchem der SKV 

widerrechtlich aufgelöst und enteignet wurde. Dieser Teil der 

Ausstellung wollte die zivilisatorische Arbeit des SKV dem 

Publikum vergegenwärtigen, seine noch nicht zur Gänze 

erfassten Rolle im Tourismus in Siebenbürgen und Rumä-

nien. Es sollte auch die großartige Leistung unserer Vorfah-

ren dem Publikum wieder ins Bewusstsein gerückt werden 

und damit ein Anstoß zur Stärkung unseres Selbstbewusstsein 

als Siebenbürger Sachsen darstellen. All denen die sich in der 

Tradition des SKV verstehen sollte dieser Teil ein Ansporn in 

ihrer Tätigkeit in den heutigen Nachfolgevereinen. 

Andere Teile des dokumentarischen Abschnittes der Ausstel-

lung waren die betreffend die Nachfolger des alten SKV: 

eben die 1986 gegründete Sektion Karpaten des DAV und der 

1996 wiederbelebte SKV, beide Vereine sich zur Tradition 

des ehemaligen SKV bekennend. Dieser Teil wurde jeweils 

in Regie des betreffenden Vereins gestaltet. Der Besucher 

wurde über die Gründung der beiden Vereine informiert, die 

Aktivitäten der Gebietsgruppen bzw. der Sektionen der 

beiden Vereine wurden vorgestellt, ihre Publikationen 

präsentiert, die Rolle der Sektion Karpaten bei der Wiederbe-

lebung des SKV dokumentiert sowie das Bestreben -und die 

ersten Erfolge - des jetzigen SKV um Rückerstattung alten 

SKV-Besitzes erwähnt, alles reich bebildert. Einen ganz 

besonderen Anziehungspunkt in der Ausstellung bildeten die 

vom SKV aus Hermannstadt gestellten zahlreichen histori-

schen  Aufnahmen des bekannten Hermannstädter Fotografen 

Emil Fischer (1873-1965), aus der Bergwelt der Karpaten mit 

den SKV-Schutzhütten, Aufnahmen nach den Originalplatten 

die sich im Brukenthalmuseum befinden. 

Einer besonderen Aufmerksamkeit seitens der Besucher 

erfreuten sich die faszinierenden Bilder in Großformat 

unserer hochkarätigen Extrembergsteiger Erich Bonfert und 

Reinhold Kraus von deren Expeditionen aus dem Himalaja 

und Karakorum so wie herrliche Nahaufnahmen von Blumen 

aus den Alpen und Karpaten von Anneliese Schiel. Auch der 

für die Ausstellung erstellte und Verteilte Flyer ist gut 

angekommen. 

Im ausgelegtem Gästeheft waren folgende Urteile von 

Besuchern zu lesen: „Respekt! Tief beeindruckt von den 

Leistungen“; „Interessant und schön, weiter so!“; „Alle 

Achtung vor soviel Engagement. Dahinter kann ‚nur` 

Begeisterung stecken“. 

Ein herzlicher Dank an O.-H. Leonhardt, Julius Orbok, Fam. 

Ilse und Jonny Salmen, Harald Meschendörfer, Dietmar 

Czoppelt und Reini Kraus für die zur Verfügung gestellten 

Bilder über die Aktivitäten unserer GG. 

Manfred Kravatzky 

 

Ausbildung      
 

Skitourenkurs vom 25.-27. Januar 2008 bei der 

LIZUMER Hütte (2.019 m) 
Von den Fachübungsleiter (FÜL) unserer Sektion Martin 

Reuter und Hans Werner Thois wurde ein Seminar mit dem 

Thema Skitourenkurs abgehalten. 11 Teilnehmer und 2 FÜL. 

Nachdem die Mannschaft komplett war und eine gute 

Abendmahlzeit eingenommen hatte gingen die FÜL gleich 

zum theoretischen Teil der Ausbildung über.  Es wurden 3 

Ausbildungsgruppen gebildet – jede musste sich mit einem 

der 3 wichtigsten Punkten einer Tourenplanung auseinander-

setzen: 

1. Mensch: Beurteilung der Teilnehmer (Kondition, 

Ausbildung, Fähigkeiten) 

2. Gelände: Tour auf der Karte genau abgehen. Mit dem 

Lawinenbericht die gefährlichsten Stellen herauslesen, 

Checkpunkte festlegen an denen über Weitergehen, 

Alternativrouten oder Umkehren entschieden wird. 

3. Verhältnisse: Lawinenlagebericht und die Zusatzin-

formationen – Gefahrenstufe, Expositionen, Gelände-

formen und Höhe. Kontakt mit der SnowCard. 

Anhand dieser Punkte planten wir unsere Tour für den 

Samstag und zwar die Torspitze 2.663 m. Die Nacht ver-

brachten wir im Matratzenlager.  

Nach dem Frühstück begann der Ernst. Es wurden 2 Gruppen 

gebildet, ein Profi – und eine Anfängergruppe. Der Lawinen-

lagebericht wurde gelesen, LVS-Check und los ging es. Es 

war  herrliches Wetter. Was wir am Abend festgelegt hatten, 

konnten wir auf der Tour auch wirklich umsetzen, z.B. die 

Checkpunkte erwiesen sich als nötig. Den Gipfel haben wir 

alle geschafft. Die Abfahrt bei 10 cm Neuschnee war für die 

Einen Vergnügen für die Anderen Schwerstarbeit. Am Abend 

bei der Hütte, in eisiger Kälte, übten wir noch den richtigen 

Umgang mit dem LVS-Gerät. Das Abendbrot, siebenbürgi-

sche Spezialitäten von Detty mitgebracht,  mundete jedem 

vorzüglich.  

Sonntag wollten wir zum Mösler Berg (2.479 m) gehen. Das 

Wetter hatte sich verschlechtert. Es war sehr windig, Nebel 

und später Schneetreiben sollten unseren Aufstieg erschwe-

ren. Der Lawinenlagebericht wurde aufmerksam gelesen, 

LVS-Check gemacht und los ging es – wieder in zwei 

Gruppen. Schon im unteren Bereich mussten wir Entlas-

tungsabstände einhalten. Es wurde immer windiger, und auf 

halber Strecke wurde beraten wer weiter gehen, und wer zur 

Hütte zurückkehren wolle. Es wurde beschlossen uns im Tale 

im Gasthof „Hanneburger“ zu treffen, was auch tatsächlich 
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klappte. Hier bei essen und trinken wurde erzählt und über 

die letzten Tage Rückschau gehalten.  

Hier mein Fazit: Martin und Hans Werner haben eine super 

Arbeit geleistet. Es hat Riesenspaß gemacht! Der Kreis der 

Skitourengeher hat sich um 3 Mitglieder erweitert.   

               Hans Werner  

 

In eigene r Sache  

Zweites Tourenleitertreffen (TL) der Sektion Karpaten  

 
Am Wochenende vom 18.04-20.04.2008 fand in der Fränki-

schen Schweiz das zweite Tourenleiterwochenende der 

Sektion Karpaten statt. Eingeladen waren alle Touren- und 

Ortsgruppenleiter. Die Ziele des Treffen war, zum Einen die 

Besprechung und  Verabschiedung des Risiko- und Krisen-

management Handbuches und ein interne Weiterbildung in 

Klettertechnik, damit die angebotenen Touren noch besserer 

und sicherer verlaufen. Des Weitern wurde über die Umset-

zung der Vorhaben reflektiert, die wir bei unserem ersten 

Tourenleitertreffen im Oktober 2007 beschlossen habe. 

Eingeladen hatte Martin Reuter, Gastgeber waren erneut 

Grete und Horst Kraus die es möglich machten das, das 

Treffen im  Bergwachthaus der Bergwacht Fürth im Trubach-

tal stattfand. 

Martin Reuter und Reinhold Kraus präsentierten das  Risiko- 

und Krisenmanagement Handbuch, welches ein Werkzeug 

des Vorstandes und der Tourenleiter ist. Das Risikomanage-

ment Handbuch beschriebt, was  eine Tourenbeschreibung 

enthalten soll, wie und wo die Teilnehmer angemeldet 

werden, was eine Geführte- oder Gemeinschaftstour ist, 

welche Verantwortung die Tourenleiter dabei tragen sowie 

rechtliche Aspekte. Des Weiteren wird erläutert, wo und wie 

die  Qualifikationen und Fähigkeiten der Tourenleiter 

festgehalten werden, was für Touren sie führen dürfen. Im  

Krisenmanagementhandbuch ist geregelt wie gehandelt wird, 

wenn eine „Krise“ also ein Unfall eintritt. Zum einen wie der 

Tourenleiter reagieren soll und wie der Vorstand mit den 

Medien und Betroffenen umgeht. 

Da es am Samstag regnete fand die Klettertechnikausbildung 

in der Kletterhalle statt. Renate und Egon Kirschner, geprüf-

ter „Fachübungsleiter Alpinklettern“, bildetet Gruppen und 

brachten die Inhalte der Ausbildung  (Offene Tür,  Klettern 

mit geringem Hände Einsatz), gekonnt den anwesenden 

Jugend- und Fachübungsleitern bei. Es ist immer wieder 

erstaunlich wie viel man dazu lernen kann. Am Sonntag 

wurde das gelernte an dem Fels der Fränkischen Schweiz 

vertieft. 

Ein umfassendes Ausbildungskonzept im Programm 2008 

anzubieten, war eines der Hauptziele des vorhergehenden 

Tourenleitertreffen um Kinder und Jugendlichen aber auch 

neuen Mitglieder die Möglichkeit zu geben die Vorzüge 

dieser Sportart kennen zu lernen. Dieses Vorhaben wurde 

umgesetzt und die ersten Ausbildungen im Skitourenbereich 

ein großer Erfolg. Gelobt wurden  Martin Reuter und 

Hanswerner Thois für die ausgeführten Ausbildungen. 

Detlef Schlosser brachte aus Nürnberg eine Siebenbürgische 

Brotzeit  mit und am  Samstag Abend wurden Fisch, Mici 

und Holzfleisch gegrillt, rundum  in einer freundschaftlichen 

und entspannten Atmosphäre. 

Die Teilnehmer des Tourenleitertreffens waren Renate 

Kirschner, Egon Kirschner Hans-Werner Thois, Michael 

Kraus, Inga Schmidt, Detlef Schlosser, Vladimir Nogaller, 

Julius Orbok,  Reinhold Kraus, Martin Reuter, Grete Kraus, 

Horst Kraus, Liesbeth Kasargian und Thomas Knödler.  Alle 

waren sich einig, dass solche Treffen eine Notwendigkeit 

sind, um Touren gekonnt zu führen, um Unfälle zu vermeiden 

und um noch mehr Spaß am Bergsteigen zu haben. 

       Reinhold Kraus 
 

 

Hoch soll`n sie leben! 
 

Wir gratulieren unseren „Senioren“, die in der zweiten 

Jahreshälfte ihren „Runden“ begangen haben, und wünschen 

ihnen noch viele gute Jahre bei bester Gesundheit: 

 

Herzlichen Glückwunsch!!! 

zum 86.: Herrn Gustav Servatius – Freiburg; 

zum 80.: Frau Maria Stamm, Herrn Konrad Stamm - Stegen; 

Herrn Hans-Georg Schuller – Untermünkheim;  

Herrn Harald  Bahmüller – Wolfschlugen; 
 zum70.: Frau Gerlinde Boamban – München; Herrn Horst 

Fleischer – Nordheim; 

zum 65.: Frau Irmgard Zerelles – Friedrichshafen; Frau Karin    

Czoppelt – München; Herrn Diethard Knopp – 

Nürnberg; Herrn Gerd Schaser – Ilmenau; 

zum 50.: Frau Ingrid Weinmann-Knödler – Filderstadt; Frau 

Sieglinde Wirth-Tischler – Freising; Frau Edeltraute 

Gündisch-Wagner – Wiehl; Herrn Siegfried Fröhlich 

– Schlechtbach; 

               Der Vorstand 

 

Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint im 

Dezember  2008. Redaktionsschluss für den Eingang 

der Leserbeiträge ist der  15.11.2008  

(Termin bitte vormerken.) 

 

Wir bitten, alle Stellungnahmen zu diesem Blatt per e-mail zu 
senden an: kurt.k.bayer@gmx.de oder mckrav@t-online.de, bzw. 

per Post an: 

Kurt Bayer, Paul-Lincke-Str. 5/1, 74211 Leingarten, oder 
Manfred Kravatzky, Gartenstr. 16, 79353 Bahlingen. 

 

Das Recht zu Kürzungen behalten wir uns weiterhin vor!  

 
Die Redaktion bitten um Verständnis wenn nicht alle Beiträge, für die wir 
herzlich danken, berücksichtigt wurden. Eine Möglichkeit zum Veröffentli-
chen der  tollen Touren besteht weiterhin! Danke! 
 

Die Redaktion wünscht allen einen schönen Wandersom-

mer 2008! 

 

Mit letzter Post eingegangen.  
Die „KOMM MIT“ Jahrbücher 1984 und 1987 sind der 

Bibliothek versprochen worden. Es fehlt somit weiterhin 

noch das Jahrbuch 1978. Wer besitzt dieses Jahrbuch und 

kann es der Sektions-Bibliothek schenken? Die Bibliothek 

hofft in Kürze die Exemplare zu erhalten.  

      Die Bibliothek  
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